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An unsere werte Kundschaft! 

Nachdem ln diesem Jahre wieder geordnete Verhältnisse eingetreten sind und die Einfuhr von Blumenzwiebeln 
bis auf einen Einfuhrzoll freigegeben Ist, haben wir uns entschlossen, unserer treuen, alten Kundschaft wieder Gelegenheit 
zu geben, Ihren Garten- sowie Zimmerschmuck auch durch Blumenzwiebeln zu verschönern. Nachdem wir durch die 
Kriegs- und Nachkriegsjahre beinahe vergessen haben, wie schön und eigentlich unentbehrlich die verschiedenartigen 
Blumenzwiebeln geworden sind, glauben wir bestimmt, daß wir unserer werten Kundschaft damit eine große Freude 
machen werden. Bei der Zusammenstellung haben wir nur die besten Sorten gewählt, ebenso sind die Preise so niedrig 
wie möglich gehalten, um jedermann Gelegenheit zu geben, sich wieder an den so lange entbehrten Blumenzwiebeln 
erfreuen zu können. 

Gleichzeitig machen wir unsere alte, treue Kundschaft und solche, die es werden wollen, darauf aufmerksam, daß 
unser nächstjähriges Hauptpreisverzeichnis im Januar wieder erscheint und mit reichem Bilderschmuck und ausführlichen 
Beschreibungen ausgestattet wird. Wir ersuchen Sie daher höfllchst, bis dorthin Ihren Samen- und Pflanzenauftrag 
für uns zu reservieren und werden wir wie Immer bemüht bleiben, auch In diesem Jahre Sie nur zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit zu bedienen. 


Durch Erteilung seiner Bestellung erkennt jeder Käufer die nachstehenden Bedingungen an. 
Eine jeweilige Preisänderung müssen wir uns jederzeit Vorbehalten. 

Lieferungsbedingungen. 

1. Jede Sendung Ist unverzüglich nach der Ablieferung zu untersuchen. Hierbei erkennbare Mängel der Ware und der 
Verpackung sowie Gewichtsdifferenzen sind spätestens am 3. Werktage, mangelhafte Keimkraft spätestens 3 Wochen 
nach dem Tage des Empfanges der Ware zu beanstanden. Spätere Mängel müssen unverzüglich gerügt werden, sobald 
sie erkennbar sind. 

Bei Versäumung einer dieser Fristen gilt die Ware als genehmigt. 

2. Sollte der Empfänger wegen Mängel, die bei der Untersuchung erkennbar waren oder wegen mangelhafter Keimkraft 
mit Recht eine Ware beanstanden, so ist der Verkäufer verpflichtet, die Ware zurückzunehmen. Ersatzlieferung» 
Preisnachlaß oder Schadenersatz kann nicht verlangt werden. 

3. Bei allen sonstigen Mängeln haftet der Verkäufer für Schadenersatz nur bis zur Höhe des für den betreffenden Artikel 
berechneten Betrages; eine weitergehende Haftung wird abgelehnt. Dasselbe gilt, wenn eine andere als die gewünschte 
Ware geliefert ist. 

4. Erfüllungsort für beide Teile Ist Stuttgart. 

5. Lieferungs- und Anbau-Aufträge, sowie Aufträge auf Artikel, die noch nicht gedroschen und gereinigt sind, werden 
nur unter Voraussetzung der Ablieferung einer Durchschnittsernte marktfähiger Ware angenommen. Bei geringerem 
Ertrag Ist der Verkäufer zu verhältnismäßiger Minderung berechtigt; Mißernte befreit von der Lieferung. 

Sonstige Verkaufsbedingungen. 

Mit gegenwärtigem Angebot treten alle früheren Preise außer Kraft. Dieselben sind unverbindlich und verstehen 
sich In Goldmark, (1 Dollar = 4.20 G.M.) ab unserem Lager, unter Vorbehalt gegenüber gesetzlichen Beschränkungen. 
Ausfuhrverbote, höhere Gewalt, Streiks und sonstige außer unserem Machtbereich liegende Hindernisse entbinden uns 
von der Lieferung. Berechnet werden die Preise, die am Tage der Lieferung gültig sind. 

DAS GEWICHT ist das für Deutschland gesetzlich geltende: 100 Kilo = 200 Pfund, 1 Kilo = 2 Pfund oder 1000 Gramm. 
Bei der Berechnung gelten: Von 25 Kilo an aufwärts die 100 Kilo-Preise, von 5 Kilo an aufwärts die 10 Kilo-Preise, von 
250 Gramm an aufwärts die 1 Kilo-Preise, von 50 Gramm an aufwärts die 100 Gramm-Preise. . 

VERPACKUNG: Das Packmaterial der Bahn- und Postsendungen wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht 
zurückgenommen. Größere Verpackungsarten, wie Kisten, Körbe und Säcke werden, wenn solche in noch verwendbarem 
Zustande sich befinden, zu a /s des in Rechnung gestellten Betrages bei frachtfreier Rücksendung wieder gutgeschrieben. 

DER VERSAND der Ware erfolgt stets nach Vorschrift und auf Kosten und Gefahr des Empfängers. Ist uns Ver- 
sandvorschrift nicht erteilt, werden wir uns erlauben, die uns am geeignetsten erscheinende Art der Beförderung 
selbst zu wählen, ohne indessen irgendwelche Verantwortung zu übernehmen. u 

Sämtliche Sendungen sind unsererseits bei der Stuttgarter Generalagentur des Rhein.-Westfälischen Lloyd in M ' 
Gladbach gegen Transportschäden jeder Art versichert, einen Teil der dadurch entstehenden Unkosten erlauben wir 
uns hierfür in Rechnung zu bringen. 

Pflanzenaufträge bitten wir, um Verzögerungen zu vermeiden, stets an Gärtnerei Pfitzer, Fellbach zu richten* 
dieselben kommen zur Ausführung, sobald Jahreszeit und Witterung es gestatten. Wir bitten dringend, di 
Adressen genau und vollständig anzugeben und vor allem diese, wie auch den Auftrag selbst deutlich-lesbar un 
möglichst übersichtlich zu schreiben. 

Zahlungsbedingungen. 

1. Alle Beträge bis zu G.M.25.— werden unter Nachnahme erhoben* Um unserer werten Kundschaft entgegen zu kommen» 
tragen wir die gesamten Nachnahmespesen bei Aufträgen über G.M. 10.—. 

2. Die Rechnungen werden In Goldmark, 1 G.M. = 23 Dollar-Cents, ausgestellt und sind fällig am Tage ihrer Ausstellung* 
d. h. sofort zahlbar ohne Rücksicht auf Ankunft der Ware. 

3. Die Zahlung kann erfolgen: 

a) Durch Rentenmark, 

b) Durch Devisen, soweit gesetzlich zulässig, 

c) Überweisung in Papiermark, sofern solche zum Einzug nicht aufgerufen sind. 

4. Ergibt sich bei Voreinsendung von Geldern und Ausführung des Auftrags sowie Rechuungsstellung ein Restbetr » 

zu unseren Gunsten, so ist derselbe sofort nach Eingang der Rechnung nach vorstehenden Zahlungsbedingungen * 
überweisen. Ä 

5. Vom 14. Tage des Rechnungsdatums an erfolgt Zinsberechnung, nach den üblichen Bankzinsen und Erhebu * 

der Beträge durch Postauitrag ohne vorherige Ankündigung. - 

6. Für Bank- und Postscheck-Überweisungen gilt als Tag des Zahlungs-Eingangs derjenige Tag, an welchem der Betr 
zu unserer persönlichen Verfügung steht. 

Kreditgewährung. 

Derselbe kann nur ln Ausnahmefälien eingeräumt werden. An dieser Stelle verweisen wir auf obenstehende Zahlung 8 
bedingungen. 

Wilhelm tPfiher, Q. m. b. 0 . 

Stuttgart, Postscheckkonto Nr 3200 
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Holländische Blumenzwiebel 


Hyazinthen 

Unsere Kollektion Hyazinthen besteht aus den schönsten neuen und neuesten Sorten zum Treiben und für 
den Garten. Unser Sortiment wurde bei verschiedenen Ausstellungen ausgewählt und können wir daher die Sorten 
jedermann aufs beste empfehlen. Wir werden uns erlauben, etwa vergriffene Sorten durch ähnliche zu ersetzen, 
falls dies nicht ausdrücklich verbeten wird. 

Es eignen sich sämtliche Hyazinthen-Sorten sowohl zur Topf- wie Freilandkultur; für die Anzucht in Töpfen 
kommen mehr die einzelnen Sorten in ihren Farbennüancierungen, für die Gartenkultur mehr die Hauptfarben rot, 
blau, weiß und gelb in Betracht. Die Hauptsache ist, daß die Zwiebeln gesund und kräftig sind, wobei bemerkt sei, 
daß einzelne Varietäten auch kleinere Zwiebeln machen und trotzdem prächtige Blumen liefern. 

Treib-Hyazinthen 

Kulturan Weisung: 

Sorten, die recht früh blühen sollen, müssen von Anfang September bis Mitte Oktober gepflanzt werden. Wird 
die Blüte erst im Februar-März gewünscht, können die Zwiebeln noch im November gepflanzt werden. Man nehme 
dazu mehr hohe als weite Töpfe und fülle diese mit guter, lockerer, sandiger Gartenerde. Die Erde darf verrotteten 
Kuhdünger enthalten, jedoch ist Moor- und Heideerde zu vermeiden. Die Zwiebel wird so tief eingelegt, daß die 
Spitze derselben noch 1 cm mit Erde bedeckt ist; es empfiehlt sich, unmittelbar unter die Zwiebel eine 2 cm starke 
Lage von gutgewaschenem Flußsand zu bringen, was die Wurzelbildung ungemein fördert. Die zum Einpflanzen zu 
benützende Erde soll nicht ganz trocken, also mäßig angefeuchtet sein. 

Hat man einen Garten zur Verfügung, gräbt man die Töpfe nebeneinander so tief ein, daß sie ca. 30 cm mit 
Erde bedeckt sind. Sobald Fröste zu befürchten sind, bedeckt man die Erde mit etwas Laub, strohigem Dünger usw. 
Nach etwa 5—6 Wochen ist die Durchwurzelung vor sich gegangen und können die Töpfe ins Zimmer, zunächst noch 
an einen dunkleren Ort, jedoch nicht in die Nähe des Ofens, gebracht werden. Ist der Blütenstengel einige Zenti¬ 
meter herausgetreten, so können die Pflanzen an den ihnen bestimmten hellen Platz ans Fenster usw. verbracht 
werden. Empfehlenswert ist, die jungen Triebe durch darüber gestülpte Schutzhäubchen vor den Sonnenstrahlen 
zu schützen. 

Mit dem Verbringen der Pflanzen ins Zimmer ist ein reichliches Begießen notwendig und soll das Wasser möglichst 
die Zimmertemperatur haben. 

Ist kein Garten vorhanden, so stelle man die Töpfe nach dem Einpflanzen 5—0 Wochen an einen dunkeln, frost- 
freien, vor Mäusen geschützten Ort, am besten in den Keller, bis die Durchwurzelung erfolgt ist; nachher ist die 
gleiche Behandlung, wie oben angeführt, vorzunehmen. 

Der Vorteil des Eingrabens besteht darin, daß man bis zur Durchwurzelung jeder Sorge enthoben ist, während 
man im Keller usw. wegen Mäusegefahr oder wegen Lichtzudringens ab und zu nachsehen muß. 

Das Treiben der Hyazinthen auf Gläsern ist ebenso einfach wie interessant, indem die Entwicklung desWurzel- 
werkes beobachtet werden kann. Man verwende dazu die von uns besonders geführte Klasse für Gläser. Zur Füllung 
des Glases verwendet man am besten Brunnenwasser. Man füllt das Glas soweit, daß die Zwiebel mit der Wurzel¬ 
krone knapp das Wasser berührt. Durch Hiiieiulegen einiger Holzkohlenstückchen wird das Faulen des Wassers 
verhindert. 

Freiland-Hyazinthen 

Die Kultur der Hyazinthen im freien Lande ist höchst einfach. Hauptsächlich ist auf möglichst gleiche Erd¬ 
mischung wie bei der Topfkultur zu achten. Die Zwiebeln werden im Oktober-November, wie cs die Witterung 
gestattet, zirka 10 cm tief und auf Entfernung von 10—15 cm eingelegt. Vor Frosteintritt bedeckt man die Erde mit 
Tannenreis, Stroh usw. Sobald sich im Frühjahr unter der Bedeckung die Triebe zeigen, nimmt man erst die Hälfte, 
nach einigen Tagen den Best der Decke weg. Auf diese Weise ist der Temperaturwechsel für die zarten Triebe nicht 
zu rasch. Bei sehr trockener Witterung begießt man die Beete ab und zu. Bei einem normalen Frühjahr ist das 
Begießen kaum nötig, da die Erde ohnedies genügende Feuchtigkeit besitzt. Um einen recht langen Flor zu erhalten, 
beschattet man die Beete mit Leinwand oder Reisig, so daß die Blüten vor den heißen Sonnenstrahlen geschützt sind. 
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Sortimentspreise von Hyazinthen 


10 Stück mit Namen in 10 verschiedenen Sorten 


25 

50 

100 


99 

99 

99 


99 

99 


99 

99 


99 

99 



25 
, 25 
25 

Einfache Hyazinthen. I. Grösse 

Von 5 Stück an wird der 10 Stück-Preis berechnet. 

Nr. 


Extra Grösse I. Grösse 
(für Gläser) Mk. Mk. 

... 5.— 4.50 

. . . 12.50 10.80 

. . . 24.— 20.— 

. . . 45.— 38.— 


Hyazinthen 

Nr. 

Einfache dunkelblaue 

54 King of the Blues.... 

Glänzend dunkelblau, sehr große 
Blume 

56 Marie. 

Dunkelblau, großblumig, sehr 
empfehlenswert 

Einfache hellblaue 

60 Captain Boyton. 

Lebhaft hellblau, große Blume, früh 

61 Czar Peter. 

Prachtvoll porzellan, weiß schat¬ 
tiert 

63 Fürst Bismarck. 

Hellblau, große kompakte Dolde, 
früh 

64 Grand 3Iaitre. 

Hellblau, sehr großer Stutz 

65 Grand Monarque .... 

Prächtig porzellanblau 

66 Johann. 

Hell-porzellanblau, sehr schön 

67 Lord Derby. 

Prachtvoll, auffallend, porzellan¬ 
blau, zu empfehlen 

69 Perle brillant. 

Porzellanblau, groß, empfehlensw. 

70 Queen of the Blues . . . 

Prachtvoll porzellanfarbig 

71 Regulus. 

Porzellan mit lilaweißem Streifen, 
großglockig 


1 Stück Mk. 

—.50 

10Stück Mk. 

4.50 


Einfache dunkelrote 
77 Garibaldi. 

Glänzend dunkelrot, empfehlens¬ 
werte Weihnachtssorte 

79 Gertrude. 

Glänzend rosenrot, kompakte 
Dolde, beliebte Sorte 

82 La Victoire. 

Glänzend rot, sehr große Dolde, 
bekannte Sorte 

87 Roi des Beiges. 

Leuchtend dunkelrot, große kom¬ 
pakte Dolde 

Einfache rosa 

97 Gigantea. 

Zart rosa, große Dolde, empfeh¬ 
lenswerte Sorte 

100 Lady Derby. 

Zartrosa, Prachtblume, läßt sich 
leicht treiben 

102 Marconi. 

Rosarot, große kompakte Dolde, 
sehr empfehlenswerte Sorte 

105 Moreno. 

Hellrosa Prachtblume, früh, groß- 
glockig, empfehlenswert 

109 Queen of the Pinks . . . 

Lebhaft dunkelrosa, hervorragende 
Sorte 

Einfache weiße 

116 Arentine Arendsen. . . . 

Schneeweiß, sehr früh 

120 Grande Blanche. 

Weiß, großglockig, empfehlenswert 

124 La Grandesse. 

Schneeweiß, großes, prachtvolles 
Bouquet 

127 L’Innocence. 

Reinweiß, sehr früh, beliebteste 
Treibsorte 

130 Mad. Krüger. 

Reinweiß, große Dolde, neu 

134 Queen of the Whites. . . 

Reinweiß, neue kompakte Pracht¬ 
blume 

Einfache gelbe 

140 City of Haarlem. 

Goldgelb, großblumig, neue Pracht- 
sorte 

144 Ida . 

145 King of the Tellows . . . 

Dunkelgelb, kompakte Prachtbl. 

148 Mac Mahon. 

151 Yellow Hammer. 

Reingelb, sehr zu empf. frühe Sorte 

Einfache violette 

156 L’Espärance. 

Dunkelviolett, großes dichtbesetzt. 
Bouquet 

157 Lord Balfour. 

Lilaviolett, großglockig, extra 
große Blume 

160 Sir William Mansfield . . 

Purpurviolett, sehr früheTreibsorte 


1 Stück Mk. 

—.50 

10 Stück Mk. 

4.50 


Bei Extragröße für Gläser tritt ein Aufschlag von 10% ein. 
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Hyazinthen ohne Namen zum Treiben 10 stück 100 stück 

Einfach, rot, blau, weiß, gelb .2.80 

” in Prachtmischung.2.25 

Hyazinthen ohne Namen fürs freie Land 

Einfach, rot, blau, weiß, gelb .2. _ _ 

” in Prachtmischung.2.10 


Mk . 

Mk . 


26.— 

2.25 

21.50 

2.60 

24.— 

2.10 

19.— 


Miniatur^Hyazinthen 


rasch e inffpf”H°i änd ^ sche Hyazinthen von der ungefähren Größe der römischen, eine sehr beliebte Gattung, welche sich 
kleine Kä«+ 1 ™ Diese Hyazinthen bilden ein ausgezeichnetes Material für den Schnitt, auch in Schalen oder 

- n gepflanzt machen die hübschen, lockeren Blumen einen sehr schönen Effekt. 

Kultur, wie bei Hyazinthen I. Größe. 

Kr. 

Einfache blaue 

201 Czar Peter . 

^ rze Uanblau 

- 04 Grand Mahre . . . 

^l lblau 

~ 06 King of the Blues.... 

208 Marie“ dankelb,atl 

Dunkelblau 

Einfache rote 

212 Garibaldi . 

•» a%a?rr*! 

Karminrot, ausgezeichnete Sorte 

* rosa .. 

226 Marconi Sehr emptehlenswert 

oo ft 

-SO Queen of tlie Pinks . . . 

-treu rosarot, schöne Sorte 


1 Stück Mk. 
—.20 
10Stück Mk. 
1.80 



Miniatur-Hyazinthen 

Einfache weiße 

235 Grande Blanche . . . 

Weiß, großglockig 


Nr. 


Reinweiß, extra 

240 L’Innocence. 

Reinweiß, die früheste Sorte 


1 Stück 

10 Stück 

Mk. 

Mk. 

—.20 

1.80 

—.20 

1.80 

—.20 

1.80 

1 Stück 

10 Stück 

Mk. 

Mk. 

—.20 

1.80 

—.20 

1.80 


i Miniaturhyazinthen ohne Namen 

In rosa ’ b,au ’ weiß • • . • • • • • • • • • • • 

Französischdiolländische Hyazinthen (präparierte) 

Allerfrüheste zum Treiben aut Weihnachten 

Kultnr-Anweisimg; 

nicht wie SÜ(1 'Krankreich besonders für die Frühtreiberei auf Weihnachten geeignet, dürfen dieselben 

Sie müsson ländischen Hyazinthen mit großer Bodenwürme getrieben werden, 
nnd regelmäßig haV- ? l lg wie .möglich eingetopft und dann in kalten Kasten, Kalthaus oder Keller eingefüttert 
herausgewachsen ist* 3 ™ werden ’ i edoc h müssen sie so lange hier stehen bleiben, bis die Blume ganz aus der Zwiebel 

öas Auftüüherf^inwS^Tirlf 18 Warmbaua oder warme Zimmer, wo sie 6—10 Tage dunkel gehalten werden. Wenn auch 
teilhaft herrsphJnS? , F 1 ? 0 wesentlich gefördert wird, so muß die Vorentwicklung durch die besonders in Kellern vor- 
j^ r - ae> gleichmäßige Temperatur stets entsprechend vorgeschritten sein. 

250 Fürst Bismarck . 

254 GaribaMT^ 11 ' die frühest€ * s ° rt « 

9 ko ?, Un ^elkarmesinrot* sehr* früh* •. 1 Stück Mk. 

Gertrude .... _.60 

262 LTnnocemse . lostück Mk. 

266 viim eiß ir sehr schön 

xellow Hammer . . 

Rahmgelb . 
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Tulpen 

Tulpen zum Treiben 

Kultur-Anweisung: 

Die Behandlung der Tulpen zum Treiben ist die gleiche wie die der Hyazinthen und sei nur bemerkt, daß die 
Tulpen etwas schwerere Erde wie Hyazinthen vertragen und auch kälter stehen dürfen. Am besten pflanzt man 
4—5 Stück in einen Topf. 

Wir haben uns bemüht, in diesem Jahre wieder das Beste, wa3 in Tulpen auf dem Markte ist, herzutun und können 
Sie versichert sein, daß wir nur erstklassig kultivierte Zwiebeln zum Verkauf bringen. 


Nr. 

1 Stück 10 
Mk. 

Stück 

Mk. 

276 Duc van Tholl. 

—.20 

1.50 

Einfache, rot mit gelb, aller¬ 
früheste 

277 Duc van Tholl. 

—.20 

1.50 

Einfache, gelb, allerfrüheste 

278 Duc van Tholl. 

—.15 

1.30 

Einfache, rosa, allerfrüheste 

Tulpen 

für 


Kultur: Wie bei Hyazinthen fürs freie Land. 



Tulpen 

1 Stück 10 Stück 


Nr. Mk. Mk. 

Einfache frühe Sorten 

287 Artus.—.15 1.20 

Scharlach, große, kräftige Blu¬ 
men, ausgezeichnet für Beete 

288 Belle Alliance.—.15 1.30 

Scharlach, wohlriechende, schöne 
Treib- und Freilandsorte 

290 Couleur de Cardinal ... —.25 2.— 

Karmesinrot, extra groß, empfeh¬ 
lenswert 

291 Duchesse de Parme . . . —.20 1.80 

Orangebraun, gelb portiert 


i 

Stück 10 Stück 

Nr. 

Mk. 

Mk. 

279 Duc van Tholl. 

—.15 

1.30 

Einfache, scharlachrot, allerfrüh. 


1.50 

281 Duc van Tholl. 

—.20 

Maximus, reinweiß, dankbare 
Treibsorte 


1.20 

286 Einfache Sorten. 

—.15 

Gemischt zum Treiben 



den Garten 

1 Stück 

10 Stück 

Nr. 

Mk. 

Mk. 

292 Gelber Prinz. 

—.15 

1.30 

Gelb, wohlriechend, beste Treib¬ 
sorte 


1.30 

293 Joost van den Yondel . . 

—.15 

Rot und weiß, große Blumen 


1.80 

294 Keizerskroon. 

—.'20 

Glänzend rot, mit breitem gelbem 
Rand, extra groß 


1.20 

295 La Reine. 

—.15 

Reinweiß, extra zum Treiben, im 
Verblühen etwas rosa schattiert 


1.50 

298 Pottebacker. 

—.20 

Schwefelweiß, sehr empfehlens¬ 
wert, zum Treiben und für Beete 
gleich geeignet 


1.80 

299 Prinz von Oesterreich . . 

—.20 

Schön, orangescharlach, wohl¬ 
riechend, extra 


2.75 

300 Proserpine . 

—.30 

Glänzend karminrosa, früheste 
Treibsorte, ganz besondere Farbe 


1.50 

301 Rose grisdelin. 

—.20 

Weiß mit rosa, extra, zum Trei¬ 
ben wie fürs Land 


1.50 

302 Thomas Moore. 

Schön orange, s. empfw. Sorte 

303 Weißer Schwan. 

—.20 

1.50 

—.20 

Reinweiß, edelgebaute große 
Blume, vorzüglich für den Schnitt 
und Mittelfrüh-Treiberei 


1.30 

304 Wouwerinann. 

—.15 

Dunkelpurpur violett, großblumig, 
ausgezeichnet für Beete 


—.90 

308 Prachtmischung. 

—.10 

einfacher frühblühender Sorten 



Einfache späte Tulpen 


1.10 

309 Prachtmischung. 

—.15 

Einfache, schönste späte 



310 Monströse oder Papagei- 


1.20 

Tulpen . 

—.15 


Prachtmischung 


Darwin ^Tulpen 

Diese neue Gattung blüht im Freien in der zweiten Hälfte des Monats Mai, also gerade in einer sehr blumenarmen Zeit. 
Durch ihre prachtvollen leuchtenden Farben und durch ihren langstieligen Wuchs eignet sich diese Gattung g»“* 
besonders für den Schnitt und machen auch, in Beeten oder in Ländern vor Gehölz- oder Koniferen-Gruppen geP 11 J“ z J'' 
einen großen Effekt. Außerdem eignen sich die meisten Sorten sehr gut zum Spättreiben und bilden im Monat Mai* 
und April ein dankbares Schnittmaterial. 

Wir haben uns bemüht, in dieser Klasse nur eine ausgewählte Kollektion anzubieten und können wir Ihnen aauc* 
mit den untenstehenden Sorten nur das Beste auf diesem Gebiet anbieten. 

Kultur: Dieselbe wie bei den Tulpen. 
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Nt. 


315 Baronne de la Tonnaye . —.20 

ÄÄrte 103 ” 0 *' prachtvolIe 
317 Clara Butt. __.15 

Äeiiand a Apfelblüte - schö " 

319 Harry Yeitch._.20 

Braunrot, auffallende Farbe 

322 King Harold._.20 

Tre?ben PUrPUrr0t ’ extra frÜh ZUm 

^24 La Tulipc Noire.—.20 

sortl arZ ’ GXtra groß ’ gute Treib ' 

°26 Mr. Farncombr Sanders . —.20 
Treibsorte SCharlaChr0t ’ extra gUte 


Darwin-Tulpen 

1 Stück 10 Stück 
Mk. Mk. 


1.50 

1.20 

1.50 

1.65 

1.75 

1.75 


1 Stück 10 Stück 


Nr. 

328 Professor Rauwenhoff . . 

Kirschrot, schöne Blume, gut 
zum Treiben 

330 Psych6 . 

Prachtvoll rosa, sehr groß, nur 
für Freiland 

332 Rcv. Ewbank. 

Lebhaft heliotroplila, heller ge¬ 
rändert, Treibsorte 

334 The Sultan. 

Schwarzbraune, schöne Sorte 

336 Traum. 

Lieblich lila, schöne Freilandsorte 
338 White Queen (La Candeur) 

Lilaweiß, beim Aufblühen weiß 
extra für Freiland 

340 Prachtmischung. 

Einfacher, spätblühender 


Nr. 

342 Couronne d’or...20 

tierung Üt orangefarbi S er Schat- 

344 La Candeur...20 

o Aa 3 eiß ’ em Pfehlenswert für Beete 

346 MuriUo. . — 20 

Treibsorte° Sa ’ die ^ gefÜ “ te 


Gefüllte frühe und späte Tulpen 

1 Stück 10 Stück 


Mk. 

1.65 


1.50 

1.50 


Nr. 

348 Rex rubrorum. 

Dunkelrote, ausgezeichnete Sorte 

350 Titian. 

Braunrot, gelb gerändert, extra 

352 Prachtmischung. 

Gefüllter früher Tulpen 
354 Prachtmischung. 

Gefüllte späte Tulpen 


Mk. 

—.30 

Mk. 

2.50 

—.20 

1.50 

—.20 

1.50 

—.15 

1.30 

—.20 

1.65 

—.20 

1.65 

—.10 

—.90 

1 Stück 
Mk. 
—.20 

10 Stück 
Mk. 

1.50 

—.20 

1.50 

—.15 

1.30 

—.15 

1.30 


Narzissen 

DunlSÜ* 1 ?* d * e der Hyazinthen, nur legt man 2—3 Stück in einen Topf und läßt man dieselben solange im 
dis die Triebe 12—14 cm lang sind. Landkultur genau wie bei Hyazinthen-Landkultur. 

•m- i a +« i n o _ . - . _ 


—.25 

—.25 

—.25 


Gefüllte Narzissen 

' f, ’~ Albus Plenus odoratus . . 

Weiß wohlriechend, nur fürs 
?eie Band 

öt) 4 Incomparable. 

S elb ubd oran ge 

Orange Phoenix. 

30 g y^J b ll g? ora nge, gute Treibsorte 

Gelh extra, Doppelnasen, schöne 
ot, A ^wiebeln 

b letztere 3 Sorten gemischt —.20 

Einfache Narzissen 

372 Barri Conspicuus .... —.20 

^; a hge Helch, Scharlach, kurzkron 

0/4 "icolor „Empress“. . . . 

Weiß mit goldgelber Krone, extra 

Emperor. 

Schwefelgelb, mit großer gold- 
S? lber Hrone 

378 Golden Spur. 

o QA S 0ldgelb ’ früh 
d »0 Poeticus Ornatus .... 

Reinweiß, früh, doppelnasig, 

389 SL r . zkronig 

Prmceps maximus .... —.^u 

38a S? ldge T lb ’ d °PPelnasig 

084 Sir Watkin.—.30 

uiit dunkelgelber 
halblanger Krone 


3Qn ^ U « ur: Wie bei Narzissen. 

0 Gelb- und Weißblühende. 

verschiedene Sorten gemischt. 


1 Stück 10 Stück 
Mk. Mk. 


—.20 1.80 


.25 
25 

30 

.15 

—.20 


2.10 

2.30 

2.30 

1.80 

1.65 

2.30 

2.30 

2.60 

1.30 

1.75 

2.60 



Narzissen 


Tazetten 


1 Stück 10 Stil 

Mk. Mk 

—.20 1 . 
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Nr. Jonquillen 

Kultur: Wie bei Narzissen. 

394 Einfache. 

Wohlriechende 

396 Gefüllte. 

Wohlriechende 


1 Stück 

10 Stück 

Mk. 

Mk. 

—.15 

1.10 

—.15 

1.30 



Crocus 


Crocus 

Kultur: Bei Crocus legt man 4—6 Zwiebeln in einen 
Topf, wenn diese recht Effekt machen sollen. Ferner sei 
erwähnt, daß Crocus nicht in warmem Zimmer getrieben 
werden können; man stelle solche, wenn sie gut durch¬ 
wurzelt sind, entweder zwischen die Vorfenster oder an 
ein sonniges Fenster in einem ungeheizten Zimmer. Im 
warmen Zimmer machen sie nur Blätter, aber keine Blüten. 


Nr. 

10 Stück 100 Stück 
Mk. Mk. 

400 

Blau. 

—.40 

2.50 

402 

Gestreift. 

—.40 

2.50 

404 

Weiß. 

—.40 

2.50 

406 

Gelb. 

—.50 

4.— 

412 

Montblanc. 

Reinweiß, bekannte gute Sorte 

—.50 

4.60 

414 

Purpureus grandiflorus . . 

Extra, dunkeipurpur, sehr groß¬ 
blumig 

—.60 

5.80 

416 

Prachtmischung. 

aller Farben Crocus 

—.40 

2.50 


Ranunkeln 

Kultur: Lieben kräftigen, lehmigen, feuchten Boden, sind jedoch auch mit magerem Boden zufrieden, nur muß die 
Erde feucht gehalten, locker, nicht frisch gedüngt und die Lage nicht zu sonnig sein. Die beste Pflanzzeit ist im Früh¬ 
jahr rechtzeitig, sobald der Boden und die Witterung es erlauben, ins Freie und mit Laub gedeckt, 6 cm tief mit 10 cm 
Abstand. Nach dem Erscheinen der Blätter ist bis zur Bildung der Blumen stärker zu gießen. Man kann dieselben 
auch zu 4—5 Stück 2 cm tief in einem Topf mit gutem Wasserabzug und gleicher Erde wie oben ziehen. Man benutzt 
dazu Knollen, welche ein Jahr trocken gelegen haben und pflanzt von August bis Januar, nachdem die Knollen vorher 
im Wasser eingeweicht wurden. 

Im Anfang gräbt man die Töpfe ein bis zwei Monate in feuchten Sand im Schatten ein, dann bringt man dieselben, 
ins Haus dichter ans Fenster, lüftet reichlich und steigert erst, wenn sich die Blumen zeigen, von 5 auf 10° C. 
Dieselben sind stets vor starker Sonne und Trockenheit zu schützen. 

1 Stück 10 Stück 

Nr. Mk. Mk. 

420 Gefüllte dunkelrote.—.15 1.20 

422 Gefüllte karmin .—.15 1.20 

426 Gefüllte rote frühblühend.—.15 l.-— 

428 Gefüllte gelbe.—.15 1-— 

430 Gefüllte, alle Farben gemischt.—.15 1.—* 


Gartens: Anemonen 

Kultur: Die Kultur ist wie bei den Ranunkeln, nur 
müssen dieselben etwas tiefer gelegt werden. Sie können 
zu jeder Jahreszeit gepflanzt werden und ist genau darauf 
zu achten, daß dieselben flach, der Kopf nach oben, der 
Wurzelboden nach unten kommen. 


1 Stück 10 Stück 


Nr. Mk. Mk. 

Gefüllte 

436 Karmin mit weißem Rami — .20 1.70 

438 Rosa.—.20 1.70 

440 In allen Farben gemischt — .15 1.40 

Einfache 

444 Franz, von Caen. — .15 1.10 

Alle Farben gemischt 

446 Blau.—.15 1.20 
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Schneeglöckchen 

Galanthus nivalis 



Ranunkeln 


Diverse Knollen und Zwiebeln 


A fem neap0Utanum " mn 

Reinweiß . 

S/ iS BeUad onna majo 

AJunkekosa mit weiß 
bis Pf ein Ppanzen, nur all 

sterbeÄ% Verpflanzen > die Blä' 
Ton ° en m Som mer ab 

^alla aethlopica. 

trockenen te, H'n er ,i bis Dezen 'ber 

CaUa feU :r Ä Ä 

6a“ a ? thl °P ica Devoniensis 

ent?altef S »^ er3 f ™hbiüiiend. 
ihre grnRAn h0n u Vom Nov ember 
Tflll.» ’ schneeweißen Blun 

gart Cthl0piCa ’ Perle von Stu 

Größe der r D i? Blui P en smd in 
rein weißer %SüT me S^ ^ ' 

ssaas’isSi.ÄtSs 

C ^"° t lloxa L uciüae . . . 

am h oenI h abp he H d> ähnlich der Sc 
'vunderhn do PP e i^ so groß, ’s 
rhm!l^ b schöner blauer Färbun 

VoT?H d ° Xa Sarde RSis. . . . 

Äf 1 Ä em Blau a ^ Luciliae, a 
Pn« ,, mer> reizend 

Grlßb ada ma l alis grandiflo 

starke Sh’ We L? e Ma iblume, ex 
CvoW. are Keime zum Treil 

eur °paeum. . . . 

niittelh^r P Ba ? zfc man im Herbst i 

ÄeleckUf 6 Land ■“ 

amen neapolitanum . 
^ydamen repandum . . 
Eranthis hienialis . . . . ’ 

Frü hjahrsblu 

fi 7 Ur ! ls hiniaiaicus . . . 

nweiß, blühbare Exemplare 


1 Stück 10 Stück 
Mk. Mk. 


——.50 
1.— 9.— 

—.65 6.— 

—.70 6.50 

—.80 7.50 


—.10 —.90 


—.15 

1.10 

—.20 

1.80 

—.40 

3.50 

—.30 

2.50 

—.40 

3.50 

—.10 

—.80 

2.50 

22.— 


1 Stück 10 Stück 
Mk. Mk. 

Eremurus robustus. 4.60 44.— 

Rosa angehaucht, blühbare Exempl. 

Freesia hybrida Ragionierii . . - —.30 2.80 
Freesia refracta alba. —.15 1.30 

Reinweiß mit gelbem Fleck, überaus 
wohlriechend; prächtiges Zwiebel¬ 
gewächs zum Treiben 

Fritillaria imperialis. —.35 3.20 

Kaiserkrone in Mischung 

Galanthus nivalis . . . . i st. -.1010 St. -.80 100 St. 6.50 

Einfach Schneeglöckchen 

Galanthus nivalis fl.pl.. . ist.-.15 10St. 1.40 100 St. 10.- 

gefülltes Schneeglöckchen i stück 10 stück 

Galanthus Elwesi. — .20 1.80 

Ganz reiz. Schneeglöckchen, früher a. 

G. nivalis; auch z. Treiben geeignet 

Hyacinthus botryoides coeruleus —.05 —.45 

Traubenhyazinthe, blau 

Hyacinthus botryoides albus . —.10 — .90 

Weiß 

Hyacinthus pluinosus .... —.10 — .80 

Leuchtend lila, sehr hübsch 

Hyacinthus candicans .... —.20 1.80 

Große, hängende weiße Glocken 

Iris Anglica (Englische Iris) . —.10 — .90 

Prachtmischung 

Iris Hispanica (Spanische Iris) —.10 — .90 

Prachtmischung 

Leucoyum vernum. —.15 1.20 

Dieses prachtvolle, große Schnee¬ 
glöckchen erscheint 14 Tage früher 
als Galanthus nivalis und ist einer der 
schönsten Frühlingsboten 

Lilium candidum. —.50 4. — 

Weiße Gartenlilie 

Oxalis esculenta. —.05 — .40 

(Glücksklee) 

Pancratium maritimum ... —.40 3.50 

Scilla sibirica (syn. amoena 

praecox). —.20 1.65 

prachtvoll, glänzend blau 

Ferraria Tigridia. —.15 1.20 


in 3 Farben, lieferbar Dezember-Januar. 
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Gemüsesamen 


Blumenkohl oder Karviol 

1 kg 
Mk. 

100 g 

Mk. 

10 g 

Mk. 

Port. 

Mk. 

3 Sechswochen, frühester . . 

5 Stuttgarter, allerfrühester 

— — 

36.— 

4.20 

0.40 

Land-,. 

—.— 

36.— 

4.20 

0.40 

8 Schneeball, allerfrühester . 

—.— 

30.— 

4.— 

0.40 

13 Erfurter Zwerg (früh. Tr.). 


36.— 

4.20 

0.40 

Kraut und Kopfkohl 

197 Yorker, niedriges, frühes . 

Wirsing oder Savoycrkohl 


2.40 

0.30 

—.15 

251 Advent Bonner, z. Über- 





wintern. 

18 — 

2.80 

0.40 

0.20 

Winter-Rettige 





761 Erfurter, langer, schwarzer 

7.— 

1.20 

0.20 

—.— 

763 Erfurter, lang., weiß. . . . 

7.— 

1.20 

0.20 

—.'— 

765 Erfurter, runder, schwarzer 

7.— 

1.20 

0.20 

—.— 

767 Erfurter, runder, weißer. . 

7.— 

1.20 

0.20 

—.— 

789 Violetter von Gournay . . 

7.— 

1.20 

0.20 

-.-; 

798 Winter-Rettige, gemischt . 

7.— 

1.20 

0.20 

-•- 

Karotten oder Möhren": 

805 Glühstrümpfchen, glocken¬ 





förmig, unten. 

18.— 

2.60 

0.40 

0.25 

822 Pariser Markt, früheste 





runde, Treib. 

18.— 1 

2.60 

0.40 

0.25 

874 Rubin. 

l 


0.40 

0.30 

Herbst- oder Stoppelrüben 

1054 Runde, weiße, rotköpfige 
1057 Ulmer längste, weiße, rot- 

I 

4.60 

0.70 

0.20 

—.— 

köpfige, 10 kg Mk. 28.— 

4.60 

0.70 

0.20 

—.— 

Zwiebeln 





1133 Frühlingszwiebeln, allerfr. 





weiße . .-. 

30.— 

4.40 

0.70 

0.40 

W i nter- Kopfsalat 





1451 Altenburger. 

_._ 

2 — 

0.30 

0.20 

1455 Butterkopf, hellgrün . . . 

_ 

2.— 

0.30 

0.20 

1463 Frühlingsbote. 

_._ 

2.— 

0.30 

0.20 

1467 Nansen. 

__ 

2.— 

0.30 

0.20 

1470 brauner w. ! 



0.30 

0.20 

1472 gelber w.| 

—.— 

2.— 

0.30 

0.20 


Endivien und Eskarol 

1 kg 
Mk. 

100 g 

Mk. 

1 10 g 
Mk, 

1530 Große, krause, vollherzige 

—.— 

2.20 

0.30 

1532 Louviers (Moos). 

—.— 

3.— 

0.40 

1537 Meaux, feinkrause, vollherz. 

—.— 

3.— 

0.40 

1543 Naturgelbe, krause .... 

—.— 

2.20 

0.30 

1547 Pariser,feinkrause,vollherz. 
1560 Eskarol, verbess. breiter, 

—•— 

3.— 

0.40 

gelber. 

—.— 

. _ 

0.40 

1555 Eskarol. breiter, grüner, 




vollherziger. 

—•— 

3.— 

0.40 

Feld- und Ackersalat 




1565 Dunkelgrüner, breiter, voll- 




herziger . 

5.60 

1.— 

0.20 

1578 Gewöhnlicher. 

4— 

0.80 

0.20 

1584 Holländischer, breiter . . 

11.— 

1.60 

0.25 

1596 Löffelblättriger. 

7.40 

1.20 

0.20 

Gartenkresse 




1626 Einfache, gew. 

1.80 

0.30 

0.20 

1632 Gefüllte, sehr feine, krause 

1633 Verbesserte, gefüllte, moos¬ 

2.20 

0.30 

0.20 

krause . 

3.50 

0.50 

0.25 

Spinat 




1761 Gaudry, breiter Sommer 




10 kg Mk. 18.— 

2.— 

0.30 

0.15 

1769 Juliana. 

1771 Riesen-Eskimo, groß. . . 

4.40 

0.70 

0.20 

10 kg Mk. 19.— 

2.10 

0.40 

0.15 • 

1777 Riesen von Viroflay, groß. 




Sommer- und Wintersorte 




10 kg Mk. 18.— 

2.— 

0.30 

0.15 • 

1782 Rundblättriger, scharfsam. 




Winter 10 kg Mk. 19.— 

2.10 

0.40 

0.15 

1787 Viktoria, spätaufschießend., 




dunkelgrüner, breiter, für 
Sommeraussaat 10 kg 19.— 

2.10 

0.40 

0.15 • 

1690 Neuseeländer-Spinat. . . . 

8.— 

1.20 

0.20 

Treibgurken 




1938 Perle von Stuttgart 




100 Korn 5.— 



• 


Port. 

Mk. 

0.20 

0.25 

0.25 

0.20 

0.25 

0.25 

0.25 


0.15 

0.15 

0.15 

0.15 


0.60 


Blumensamen 

Neuheit von 1923 

7960 Myosotis „Isolde Krotz“, Verbesserung von Ruth Fischer, größere dunkelblauere Blüten, 

hervorragende Marktpflanze.10 Port. Mk. 18.— 1 Port. Mk. 2.- 


<1598 Goldlack, gefüllter, gemischt. 

4615 Goldlack, einfacher Goliath (blutrote Riesen). 

4642 Goldlack, einfacher Tom Thumb, Zwergbusch, goldgelb . 
4644 Goldlack, einfacher Tom Thumb, schwarzbraun .... 

4648 Goldlack, einfacher, alle Farben gemischt. 

Viola tricolor maxima, Riesen Pensee, in Sorten . . . . 
dto. dto. gemischt . . . . 

Viola tricolor maxima hiemalis, in Sorten. 

dto. dto. gemischt . 


10 g Mk. 

lPort. Mk, 

5.60 

0.35 

0.50 

0.15 

1 .— 

0.20 

1 .— 

0.20 

0.25 

0.10 

Preise und Sorten 

> siehe Hauptpreis« 

Verzeichnis 1924 


Samen von Stauden* oder Freilandpflanzen 


7906 Myosotis alpestris, blau. 

7912 Myosotis indigo, schön dunkelblau. 

7920 „ „ ameliorata compacta (Pfitzer) 


7940 

7966 

7969 

7979 


Viktoria, niedrig himmelblau 

Isolde Krotz. Neuheit. 

Liebesstern.1 g 1.50 

Ruth Fischer.lg 3.— 

Weitere Staudensamen siehe Hauptpreisverzeichnis 1924. 


10 g Mk. 

lPort.Mk. 

1.10 

0.20 

1.20 

0.25 

2.50 

0.30 

1.40 

0.25 

_ 

0.50 


0.50 


Einfache Riesen Knollen-Begonien . 
Gekrauste einfache Knollen-Begonien 


Preise und Sor- 


Gefüllte Knollen-Begonien. 1 ten siehe Haupt- 

Begonia semperflorens.( P reisv erzeichms 


Cineraria hybr. grandiflora 


Cyclamen persicum giganteum i. Sort. 
Primula cliinensis fimbriata .... 
Primula obconica grandiflora. . . . 
Ronsdorfer Hybr. (Originalsaat) . . 
Primula obconica gigantea. 


<D r* (M 

,2« io 

ä'SlS 

•«W K 


Preise und Sor¬ 
ten siehe Haupt' 

preisverzeichnis 

1924 
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Rosen 

Einen Hauptzweig unserer Kulturen bilden die Rosen. Von den unzähligen Rosensorten 
, * en w * r nur diejenigen, die nach sorgfältigster Beobachtung sich in ihrer Art als die wirklich 
>e&ten bewährt haben. Sorten, die durch Neuzüchtungen übertroffen sind, werden nicht weiter 
vermehrt, es werden dann die besseren Neuzüchtungen in Vermehrung genommen. Alle existie- 
en en Rosensorten zu führen ist unmöglich, zumal unter den jetzigen Verhältnissen. Wir 
füh 611 unsere Auftraggeber, erlauben zu wollen, daß wir solche Sorten, die wir nicht mehr 

iren, oder die bereits vergriffen sein sollten, durch bessere ähnliche ersetzen dürfen; wenn 
icit besonders vermerkt ,,Ersatz verbeten“, geben wir stets bestmöglichsten Ersatz. Bei Hoch- 
zur^y 1611 w * r m öglichst uns die Auswahl zu überlassen, da manche Rosensorten sich nicht 

l erw endung als Hochstämme eignen. Den größten Wert legen wir darauf, unseren Ab- 
mern die allerbesten Sorten in vorzüglich bewurzelten, kräftigen Pflanzen zu liefern; unser 
im T *1 • . er Foc * en ^ zur Rosenzucht ganz besonders geeignet. Unsere Rosen stehen gewöhnlich 
lade Ul1 ^ S °k^ ns ^ er Blüte, zu dieser Zeit sind unsere verehrten Abnehmer freundlichst einge- 
e n, sich von dem vorzüglichen Stande unserer Rosenfelder zu überzeugen. 

^ ersan d von Rosen beginnt, sobald dieselben gegraben sind, bei milder Witterung von 
H 'h ^ ovem ^ er a l ) bis io den Monat Mai hinein, die günstigste Zeit für den Rosenversand ist im 
Wertt^ UnC ^ FrÜh ^ ahr ’ s °l )a ld die strengsten Fröste vorüber sind. Sollten Rosen, die bei mildem 
so 6 Gr f^gesandt sind, nach einem Temperatursturz dennoch in gefrorenem Zustande dnkommen, 
zu es sich, dieselben unausgepackt im Keller bei niedriger Temperatur langsam auftauen 

ass en und erst nach einigen Tagen auszupacken und zu versorgen; so wird jeglicher Schaden 
neden. Bei Bestellungen bitten wir genau anzugeben, ob Buschrosen (niedrig veredelte 
sen) oder Hochstammrosen (Rosenbäumchen) gewünscht werden. Im übrigen genügt die 
^ a p G i^ er F ‘ a ^ a i°§ numm er, die Angabe des Namens ist nicht nötig. 

B if a ^ er i m Interesse unserer Abnehmer und wir bitten dringend darum, sämtliche 
e nngen, auch kleinere, auf Postkarten usw. möglichst deutlich und übersichtlich zu schreiben. 


Rosen Neuheit für 1925! 

32 62 Berger’s Erfolg. 

Rosa rugosa-Hybride. (Züchter: Garteninsp. Berger; Verbreiter: W. Pfitzer G. m. b. H.) 

w Fs ^ ar ^ m it bestem Gewissen behauptet 
h® r en, daß diese, nach jahrelangen Bemü- 
ngen des Züchters entstandene Kreuzung, 

11 a res Blütenwunder, die schönste existie- 
i ar ^ rose und ein „Erfolg“ ist, der nicht 

• ° ^ertreffen ist. Die Blumen haben 
nen Durchmesser von 8—9 cm, sind einfach, 

* euc ktend glutroter Farbe 
crnhi Ver ^i au end), von der sich ein Kranz 
ied Staubfäden prächtig abhebt. An 

vo-hebende bilden sich Blütenbüschel 
an starken Trieben sogar bis von 
rin i lnze ^i um en, die Belaubung ist üppig, 
dunkelgrün und gesund. 

Eine vollkommen winterharte Parkrose 
kelt Un g ew öhulicher Schönheit, Reichblütig- 
von m- Farbenpracht; die Blütezeit dauert 
rbo i ^ a * ^is zum Herbst, bis der Frost 
letzten Blüten vernichtet. 

Parkrose Bergers ,,Erfolg“ 

Wir empfehlen diese Neuheit als etwas ganz besonderes. 

Starke Freilandpflanzen niedrig veredelt 1 Stück Mk. 5.50 10 Stück Mk. 50.— 
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Von uns erprobte neue und neuere Rosensorten Di edrig veredelt 

Nr. 1 stück Mk. 

3230 Victor Teschendorff. 1.— 

Weiß mit gelbem Grund von großer, edler Form; auf straffen Stielen, vorzügl. Gruppen-, Schnitt- und 
Treibsorte 

3233 Janet. 1.— 

Braungelb, mit goldgelbem Innern, kräftig und gesund wachsend, reichblühend 

3237 Capitaine Geo. Dessirier. 1.20 

Tee-Hybr., sammetartig dunkelrot mit feuerrot getönt, stark- und aufrechtwachsend, reichblühend 

3238 Pauls Scarlet Climber. 2.— 

Schlingrose, feurig scharlachrot, niemals blauwerdend, halbgefüllt; Wuchs stark und aufrecht, ganz 
hervorragende Sorte, sehr empfehlenswert 

3239 Mrs. Henry Morse... 1.— 

Tee-Hybr., glänzend rosa mit zinnoberrot, auf kupfrig gelbem Grund, aufrecht auf kräftigen Stielen, sehr 
reichblühend, wohlriechend, für alle Zwecke äußerst empfehlenswert 

3240 Jean C. N. Forrestier. 1.20 

Lutea-Hybr., karminlack mit orange feuerrot und gelb, Blume groß, gut gefüllt, Knospe länglich, 

stark wachsend, gesundes Laub, wohlriechend 

3241 Etoile de Hollande. 1.— 

Tee-Hybr., prächtig dunkelblutrot, Blume schön geformt, groß, gut gefüllt, stark wachsend, Laub gesund. 

Für Gruppen und Schnitt, stark duftend 

3243 Souv. de Claud. Pernet. 1.20 

Lutea-Hybr.,sonnengelb, einzig schön und leuchtend in der Farbe; die nicht sehr stark gefüllten Blumen 
stehen auf langen, starken, schönbelaubten Stielen; wohlriechend 

3245 Gorgeous. 1.— 

Tee-Hybr., dunkel orangegelb in kupferfarbig übergehend, Blume sehr groß, rundlich aber wundervoll in 
Form, gut gefüllt. Stark und aufrecht wachsend, reichblühend, vorzüglich, besonders für Gruppen 

3247 Aspirant Marcel Rouger. 1.20 

Tee-Hybr., dunkel aprikosengelb, rosa getönt, großblumig, längliche Knospe, sich gut öffnend und reich¬ 
blühend; hervorragend für Schnitt und Gruppen 

3248 Frau Oberpr. von Groote. 1.20 

Tee-Hybr., orangerosa mit karminrot, eine bedeutende Verbesserung von Farbenkönigin, besonders im 
Wuchs; wohlriechend 

3249 Mad. Butterfly. 1.20 

Tee-Hybr., feurig rosa mit aprikosengelb, eine Verbesserung der bestbewährten Sorte Ophelia. Stark, 
aufrechtwachsend und reichblühend 

3250 Golden Emblem. 1.50 

Lutea-Hybr., rein zitronengelb, gut gefüllt, Verbesserung und bester Ersatz für Rayon d’or 

3251 Frank W. Dunlop. 1.20 

Tee-Hybr., karminrosa mit dunklerer Mitte, sehr großblumig, Blumen einzeln und aufrechtstehend; vor¬ 
züglich für Schnitt und zum Treiben 

3252 Captain F. Bald. 1.20 

Tee-Hybr., dunkel Scharlach karmesinrot, sammetartig schwärzlich schattiert. Die vorzüglich geformte 
aufrechtstehende Blume ist sehr groß und öffnet sich gut; reichblühend und wohlriechend 

3253 Covent Garden. 1.20 

Tee-Hybr., dunkelkarmesinrot mit schwarz, Blume gut geformt und gefüllt von langen, starken Stielen 
aufrecht getragen, daher vorzüglich für Schnittzwecke, im Herbst noch besonders reichblühend 

3254 John Davison. 1.20 

Tee-Hybr., sammetig-dunkelkarmesinrot, Blume groß und gutgefüllt, aufrecht auf langen steifen Stielen 

3255 Golden Ophelia. 1.20 

Tee-Hybr., reingoldgelb; edelgeformte Blumen auf langen Stielen, meist einzeln; stark wachsend, äußerst 
reichblühend, besonders noch im Herbst 

3256 Sonv. de Geo Beckwith. 1.50 

Lutea-Hybr., krebsrot mit gelber Mitte, als Knospe rosa mit orangegelb. Blume gut gefü'lt, bei jedem 
Wetter erblühend. Starkwachsend und reichblühend; Verbesserung der Lyonrose 

3257 Edouard Behrens. 1.50 

lee-Hybr., blutrot, feurigrot, getönt, gut die Farbe haltend, reich und lange blühend 

3258 Suzanne Turbat.. 1.20 

Polyantha; korallenfarbig leuchtend, sehr reichblühend, extra 

3260 Eblouissant. 1.20 

Polyantha, feurigkarmin, dunkelrot schattiert, gedrungen und doch starkwachsend 

10 Stück in 10 Sorten obiger Neuheiten zusammen.10.— 

Rosen-Neuheiten 

3265 Los Angeles. 2.—* 

Lutea-Hybr., glänzend rosig, feuerrot, goldgelb schattiert, sehr großblumig, äußerst reichblühend, lang¬ 
stielig, Knospe länglich. Von herrlichem Wohlgeruch 

3266 Mrs. Henry Winnet. 2." 

Tee-Hybr., leuchtend scharlachrot, großblumig, gut gefüllt, im Bau ähnlich Mrs. G. Shawyer 

3267 Lady Maureen Stewart. 2.-" 

Tee-Hybr., sammetig feurig scharlachrot über orange in braun übergehend, gut gefüllt 
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Nt. Rosen-Ncuheiten medtig-veredeU 

3268 Mrs. S. K. Rindge.i stuc^MU. 

cbr omgelb im Aufblühen lachsrosa getönt, von kräftigem Wuchs, ähnelt Golden Emblem, 

Qocn r £ lchb luhend 

3-69 Rey . p . Page R 0berts . 2.50 

tt ea ’?/ br *’ goldorangegelb, sehr reichblühend, von starkem, gesundem Wuchs, von grosser Zukunft 

üna Wallace. 

rei . n l euc htend kirschrosa, ohne Tönung; von sehr edler Form, langstielig leicht und gut er- 
0971 v*r ei ?o.’ Vorzü güch zum Schnitt, stark und prächtig duftend 

«^71 Westfield Star ............ 


9970 a tlasweiß mit schwefelgelb, eine Verbesserung in Form der Blüte und im Wuchs von Ophelia 

ö ~ 12 William F. Dreer.. 

9970 'S? zarten Tönen von rosa über kupferrot in kräftig goldgelb übergehend 

32TO Souv. de Leo. Pemet . .. 

urkischrot, übergehend in karmin mit gelb überhaucht, vorzügliche Gruppensorte 


2.- 


2 .— 

2 .— 

2.50 


Auswahl bestbewährter älterer Sorten: 


Nr niedrig veredelt 

i. x ^ 1 Stück Mk. 

1 qoq Remontant-Rosen: 

1989 Eugen Fürst. 

1 70~. karmoisin mit schwarzpurpur 

l oUo T p *sher u. Holmes ...... 

oo., A pachtend scharlachrot 

-830 Frau Karl Druschki. 

9nKe einwe iß,'vorzügl. für Gruppen u. Schnitt 

3955 Georg Arends . . . 

991 9 ~® ucbt endrosa, wohlriechend 

3-13 George Dickson. 

1 (U 7 $ unk . elblutr ot mit schwarz 

b47 J*uis van Houtte. 

3990 T am J ne ]d 2 feuerrot mit schwarz 

3-29 Ludwig Möller.—.80 

94 .R /1 ^ Uchfce ?d dunkelgelb, duftend 

-4b4 Mrs. John Laing. 

119Q Zartrosa v. vorzügl. Form, stark duftend 

Rnnce Camille de Rohan. . . . 

99 o~ ai hnietig dunkel karmoisin mit blutrot 

do Prmcesse de Bearn. 

31 Ol ^chwarzrot Zinnober getönt 

AU1 Sachsengruß.—.80 

224.3 r^.^kchfarbig rosa, sehr große Blumen 

IJlnch Brunner ffls ...... 

E- irschr ot, stark duftend 

Obige Sorten nach Wahl 
der Besteller (ausgenommen die 
rait Preis bezeichneten) .... —.60 

Teerosen, Tee- und Lutea-Hybriden: 

v r niedrig veredelt 

099 ^ . , . 1 Stück Mk. 

3227 Admiral Ward. 

ot ,, „ Schwarzrot 

^-18 Dernburg . 

3991 rf Sa ’ Ersatz f ür La France 

^21 Frau Ida Münch. 

39Qi mit goldgelber Mitte 

ireiburg II.—.80 

9 Q 7 o ^ e ^ bcb_r osa, auß.pfirsichrosa, sehr edel 

^ y 73 General Mac Arthur. 

319 a Ellnk elscharlachrot 

General-Sup. A. Jansen .... 
nrj. Dunkelkarmin 

b <4 Gloire de Dijon . 1 .— 

41 ra 2 ran segelb 

3160 Gruß an Aachen. 

9741 7 , elbl ‘. ch rosa, extra 

3'31 Gruß an Teplitz .—.60 

30^0 £ euri 8 scba rlachzinnober 

Uo ° Jonkheer J. L. Mock. 

3067 Juliet ka^min^0Sa, * nnen weiß 

253Q ß ^ n g . ol dgelb, innen rot 

Kaiserm Aug. Victoria. 

el “ m *t grünlich-gelbem Grund 


niedrig veredelt 


Nr. 1 Stück Mk. 

3223 Lady Greenall.—.80 


Saffran-orangegelb 

3093 Lady Hillingdon . 

Dunkel orangegelb 

3039 Laurent Carle. 

Dunkelkarmin 

3203 Le Progrcs. —.80 

Reingoldgelb bis blutrot 

3049 Leuchtfeuer. 

Leuchtend feurigrot 

3229 Ludwig Möller. 

Rein dunkelgelb, sehr großbl. 

2718 Mad. Abel Chatenay. 

Rosa mit lachs 

2528 31ad. Caroline Testout. 

Seidenartig rosa 

3161 Mad. Edouard Herriot. —.80 

Korall- und kupferrot 

2750 Mad. Jules Grolez. 

Leuchtend kirschrot, reichbl. 

3069 Mad. L 6011 Pain. 

Rosa mit dunkelgoldgelbem Grund 

3068 Mad. Maurice de Luze. 

Karminrosa 

3002 Mad. Melanie Soupert. 

Goldgelb, karmin überhaucht 

2790 Mad. Ravary *. . 

Orangegelb 

1446 Maröchal Niel. 1.20 

Bekanntgoldgelbe Frachtrose 

3226 Marg. Dickson-Hamil. — .80 

Dunkel orangegelb 

3176 Marie Adelaide .. —.80 

Dunkelorange mit ockergelb, wohlriechend 

3208 Mrs. Charles Rüssel. 

Karminrosa, wohlriechend 

3122 31rs. George Shawyer. 

Hell karminrosa 

3225 Mrs. Weinys Quin. 1. — 

Rein sonnengelb 

3104 Natalie Böttner. 

Hellgelb 

3199 Ophelia. 

Hellfleischfarbig mit dunkel- und goldgelb 

2887 Prince de Bulgarie. 

Hellfleischfarbig mit rot 

3126 Sunburst. —.80 

Sonnengelb 

3028 3Vhite Killarnay. —.80 

Reinweiß 

3149 Willowmere. —.80 

Rosa mit kupferig und goldgelb 

Obige Sorten nach Wahl 
der Besteller (ausgenommen die 
mit Preis bezeichneten) .... —.60 
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niedrig veredelt 

Nr. 1 Stück Mk. 

Polyantha-Rosen. 

(Vielblumige Zwergrosen) 

3125 Ellen Poulsen . 

Dunkel leuchtend rosa 

3154 George Elger. 

Goldgelb bis hellgelb 

3160 Gruß an Aachen. 

siehe Tee-Hybr. 

3046 Jessie. 

Leuchtend kirschkarmin 

3136 Johanna Pfitzer. 1.— 

Neu, weiß 

3228 Miss. Edith Cavell. 

Tief dunkelrot 

3117 Melle Fischer. 

Zartrosa, sehr reichblühend 

3051 Orleansrose. 

Geraniumrot 

3128 Rödhätte. 

Dunkel leuchtend kirschrot, ganz extra 

3192 Triomphe Orleanaise. 

Kirschrot 

W“ Obige Sorten nach Wahl 
der Besteller (ausgenommen die 


mit Preis bezeichn.).—.80 

Schlingrosen: 

2807 Alberic Barbier. 

Gelblich weiß, herrlich duftend 

3048 American Pillar. 1.50 


Einfach lebhaft rosa, mit gelben Staub¬ 
fäden, besonders stark wachsend 

2589 Crimson Rambler. 

Karminrot 

2929 Dorothy Perkins. 

Rosa 


Nr . Schlingrosen “'fstucTMk 1 

3134 Excelsa.. 

Scharlachrot 

3054 Frl. Oetavia Hesse. 

Weißlich gelb, wohlriechend, mit gelben 
Staubfäden 

3007 Hiawatha. 

Karminrot, einfach 

3038 Pauls Scarlet Climber. 2.— 

Hervorragende Neuheit, feurig schar¬ 
lachrot, halbgefüllt, ganz extra 

2769 Rubin . .. 


Rubinrot 

3008 Tausendschön. 

Zartrosa, ohne Dornen 

3047 White Dorothy Perkins .... 

Weiß 

Obige Sorten nach Wahl 
der Besteller (ausgenommen [die 
mit Preis bezeichneten) .... 1.20 


Rugosa-, Rubiginosa-, Moos- 
und Kapuziner-Rosen: 

3262 Bergers Erfolg .. 5.50 

Siehe Neuheiten 

2809 Kourad Ferd. Meyer. 1.20 

Rosa, großbl. gefüllt, wohlriechend 

57 Persian Yellow. 1.20 

Goldgelb 

65 Punicea bicolor. 1.20 

Einfach gelb mit rot 

19 Rubra plena. 1.20 

Rosa Moosrose 

142 Rugosa rubra Simplex. 1.20 

Purpurviolett, mit dickfleischigen roten 
Früchten zum Eindünsten 

Rosa rubiginosa. 1.20 

Schottische Zaunrose, lebhaft rosafarbene 
Heckenrose, Blätter wohlriechend 


Der Hundertpreis für niedrig veredelte Rosen beginnt bei Abnahme von 25 Stück einer Sorte. 


Rosenbäumchen 

nur in bestbewährten Sorten unserer Wahl. 

Stammhöhe 70—100 cm.,.1 Stück 3.50 

Stammhöhe 100—14Q* cm.1 Stück 4.50 

Trauerrosen und Maröchal Niel 

Stammhöhe über 140 cm.I Stück 6.-— 


Gewächshaus^ und Zimmerpflanzen 


Hortensien 

in den bestbewährten Sorten. Große Vorräte. 


Nr. 1 Stück Mk. 

32 Mme. Emile Mouillere.—.80 

Reinweiß 

67 Wilh. Pfitzer.—.80 

Lebhaft rosa, großdoldig 

71 Osning.—.80 

Leuchtendrot 

76 Krimhilde.—.80 

Leuchtend lachsrot 

77 Loreley.—.80 

Leuchtend karminrot 

80 Helge. 1.— 

Herrlich leuchtend dunkelrot 

81 Gudrun. 1.— 

Leuchtend rosa 


Nr Neuheiten 1 stück Mk ‘ 

82 Parsival. 1-20 

Stumpfkarmin, gefranst n 

83 Lanzelot. 1-29 

Rosa, leicht gefranst 

84 Fr. Matthcs. I - 20 

Lachsrosa, halbhoch, sehr große gut¬ 
gebaute Dolde A 

85 Gertrud Glahn. 1-20 

Dunkelrosa, Dolde und Einzelblüte sehr 
groß; blaugefärbt, schönes Lila A 

86 Blauer Prinz. 1*20 

Mittelgroße Dolden, blaugefärbt dunkles 
Kornblumenblau A 

87 Goliath. 1-20 

Reinrosa, große Dolden auf straffen Stielen 


Starke blühbare Pflanzen zum Treiben je nach Stärke u. Sorte 1 Stück von Mk. 1.80 bis 3.-"" 

Preise für größere Posten auf Anfrage. 
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1 Stück Mk 

Palmen 

* n versc hiedenen Sorten und Größen: 

p h °“ tie . n ..—bisl20. 

Phoenix. 7 _ A f\ 

Coeos . 


40.— 
12.— 

5.— bis 12. - 


WeHogynen.. o.- dm ijs_ 

Araucufon. BIattpflan2e türs zimmer g __ 4Q _ 


n Zimmertannen 

Dracaena indivisa 

Kakteen in versch. schönen Sorten nach u. W. 


3.— 


P^ttpflanzen (Sukkulenten) in versch. besten Sorten nach u. W 


1 Stück Mk. 

Aralia Sieboldi.1.— bis 3.— 

Sparmannia africana.2.— „ 20.— 

Zimmerlinde 

Begonia Rex.2.— „ 3.— 

Blattbegonien in schönsten Sorten 

Asparagus Sprengeri.2.— „ 5.— 

Zierspargel 

Asparagus pluinosus.1.— „ 3.— 

Farne, wieNephrolepis, Pteris und 

Adiantum.1.50 „ 15.— 

. 5 Sorten 6.— 

10 Sorten 15.— bis 20.— 
... 5 Sorten 5.— 

10 Sorten 12.— 


Winterhärte Blütenstauden 



einfach 


leicht gefüllt . . 
Seidig glänzend 


—.70 

—.70 

—.70 

—.70 

—.80 
—.80 
—.80 
— .80 
1.20 
1.20 
1.20 


—.50 

—.40 

—.50 

—.70 
—.70 
1 .— 
—.70 


Chrysanthemum Zawadsky 

Rosa, reichblühend im Juni.—.70 

Delphinium hybr., Gartenrittersporn 

— Frl. E. Metzger. Lieblich hellblau ... —.80 

— Wilh. Storr Himmelblau, reichblühend 

mit rosa. 1.— 

— Frau Theod. Mayer. Himmelblau mit 

weißer Mitte.—.80 

Donau. Himmelblau, Mitte lilarosa, extra 1.50 


in folgenden und vielen anderen Arten und Sorten. 

hnser Hauptpreisverzeichnis, das Anfang Januar 1925 erscheint, wird sämtliche Sorten 
unserer allgemeinen Sammlung mit ausführlicher Beschreibung enthalten. 

1 r ‘ _ 1 Stück Mk. Nr. 1 Stück Mk. 

Aconitum Eisenhut 

Blau in verschiedenen Sorten . —.50 bis —.80 

Anchusa italica Dropmore var. 

Blau, wirkungsvoll . 

Anemone japonica: 

V **°norine Jobert. Weiß 

8* ^ rdilaun * Weiß 
H. Wirbelwind. Weiß 
0 * K °nigin Charlotte. 

3* Ä1 .halb gefüllt . 

37 41 ,ce v..? osa ’ sefuut 

39* ft , 1 ®} 1116, Kosa, gefüllt. 

46 **upehensis. Einfach rosa ... 

49 Sr Q ari ?r euse * Rosa .. 

50. RinLYP^ 1 ; Neu > halbgefüllt, dunkeirosa . 

52. Schnepkön— 6ns * A ßahmw eiß mit lila Schein 
lqS J gl « Neuheit eigener Zucht für 
T miiö vSr/ 8 ; lende Verbesserung der Sorte 
mpYf t h hml i’ reinw eiß, halbgefüllt; Durch- 
der edelgeformten Blumen 9—10cm 
a ° n ^ er3 kräftiger Wuchs; beste weiße 
Afti M etn( ^ ne der Gegenwart. 3.— 

» ia haylodgensis Pfitzers Hybr. 

Aster alpine r0tmit We ‘“ nnd 8e,b ' 

118. — blau, reichblüliend. 

nimalaicus major. Etwas höher u. später 
15 _ ter a,ne llUS 

96 ' — Ä icus ‘ c Veilchenblau, frühblühend 

122. _ Parfaite. Klarblau . 

129 —. ellus - Klarrosa . . 

132.’ _ £ leuve bleu. Blau. 

! blül^nd BedaU ’ Bitramarinviolett, reich 


11(5. 

14(5. 

152. 

214. 

226. — Persimmon. Einfach himmelblau ... 1.— 

259. — Rubens. Tief dunkelblau. 1.— 

260. — Moerheimi. Weiß . 1.20 

272. — Stuttgardia. Neu. Sehr großblumig, ein¬ 
fach himmelblau mit weißer Mitte . . . 1.50 


135! — 5£ dol u £ Göthe- Lavendelblau * 

_Wienholzi. Leuchtend rosa . 

— Tiefdunkelblau, großblumig 

extra * ^ eu ’ rötlich ‘ lila » spätblühend, 

Aster perennis hybr. in vielen besten 
körten, 

l58 - — Sorten unserer Wahl Mk. 

ai) (ir nvf ’ Cater ham Gern. Neu, weiß, klein, 

von inihrer C A r t tld spätbI “ hend ' wund <^ 

8ö Arendsi: 

86* "londine. Weiß 

87 ’ — S* belichtend lilarosa *. '. * *. *. 

Gloria. Dunkelrosa 

7 . ^euheiten . 

76.* _ Kfacinth. Lilarosa . 

78. _ "^tistall. Reinweiß ! ] *.. 

1 9. — AmShüh Schneeweiß, früliblühend . . . 
80 • — Rubin k T j efv folettpurpur, frühblühend 
uom. Dunkelkarmin. 


1.— 

1.— 

1.— 

—.80 

1 — 


4.50 


—.70 

—.80 

—.80 

—.80 

1 .— 
1 — 
1.— 

1— 


Astilbe Arendsi. Scliönblühende Astilbe 
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Nr. Delphinium hybr. 1 Stück Mk. 

275. — Zuster Lugten. Dunkelblau. 1.— 

276. — Mrs. Thomson. Reinblau. 1.— 


286. — Schwabenstreich. Neu. Zartlila, nach 

außen in blaßblau übergehend, frühblüh. 2.50 

287. — Hochsommer. Neu. Spätblühend, ultra¬ 

marin, innen katminviolett. 2.— 

Delphiniuin, Pfitzers feinste Riesen- 

Rittersporne in Prachtmischung —.50 


Delphinium Pfitzer’s Himmelblau 

rein himmelblau .—.80 

Diclytra spectabilis 

Herzblume, rosa .—.80 

Doronicum plantagineum excelsum 

Goldscheibe, gelb.—.50 

Gaillaidia grandiflora maxima 

Gelborange und rot .—.50 

Gypsophila paniculata 

Schleierkraut, gefüllt, weiß, extra ... 1.— 

— einfach weiß.—.50 

Helleborus, Christrose 

— hybridus, weiß bis tiefrot, punktiert . . 1.— 

— niger, weiß, im Winter blühend .... 1.50 

Hemerocallis 

Taglilien in versch. Sorten, schwefelgelb 

bis tief orange.—.50 bis—.80 

Heuchera 

Purpurglöckchen in versch. Sorten . . —.70 

Incarvillea, Freiland Gloxinie 

— Delavayi .—.80 

— grandiflora, rosenrot . .—.80 


Iris germanica, Schwertlilie in den 
besten Sorten 

10 Sorten unserer Wahl Mk. 4.50 
Iris Interregna, halbhohe Schwertlilie 

101. — Halfdan. Hellcremegelb .—.70 



Delphinium Belladonna, einfacher Hybr.- 
Rittersporn, ausdauernd 


Lilium candidum 

weiße Garten- oder Madonnenlilie 



Nr. 1 Stück Mk. 

102. — Helge. Lichtzitronengelb mit Perlmutter — 
104. — Walhalla. Lavendelblau mit weinrot . . —- 70 

Iris puinila, Zwerg-Iris, frühblühend 

201. — hybr. compacta. Tief ultramarinblau . . —- 4 JJ 

206. — lutea major. Gelb.—- 4Ü 

Iris sibirica: 

orientalis, tiefblau. 

— Schnee-Königin, weiß.—.oU 

Lilium candidum 

Prächtige, bekannte, weiße Garten- oder 
Madonnenlilie, winterhart.—-50 


Myosotis „Isolde Krotz“ 

Neuheit. Verbesserung von Ruth Fischer 
mit größeren, dunkelblauen Blüten. Her¬ 
vorragende Markt- und Topfpflanze . . —- 4Ü 

Oenothera 

Nachtkerze, in versch. Sorten . —.50 bis —• 70 


Paeonia chincnsis fl.pl. Pfingstrose 
Sorgfältige Auswahl d. allerbesten Sorten. 
17. — Couronne d’or. Reinweiß, innere Blumen¬ 
blätter, leicht amarant gesäumt .... 
25. — M. Galland. Amarant weinrot .... 

38. — Marie Deroux. Karmin. 

49. — Mlle. Le Golhau. Lachsrosa mit weiß . 

53. — Mad. Geissler. Rosa. 

55. — Boule Blanche. Weiß. 

63. — Empereur Nicolas. Amarant. 

68. — M. Charles Levöque. Rosa. 

Neuere Sorten: 


1.20 

1 .— 

1 .-— 

1 .— 

1.20 

1.20 

1 ." 

1.50 


76. — Duchesse de Nemours. Weiß mit gelb und 
grünlichem Schimmer. 

78. — Triomphe de l’expos. de Lille. Rosa . . 

79. — Henry Demay. Silbrig purpur. 

83. — Mad. Ducel. Zentifolienrot . 

85. — La Coquette. Rosa. 

87. — Meissonier. Purpurrot . 

88. — M. Pierre Dessert. Karmin . 

89. — Maria Stuart. Rosa. 

Beste Ncuzüchtungen: 

91. — Mrelle. Hellrosa, spätblühend. 

93. —- Admiral Dewey. Purpur. 

97. — Avalanche. Weiß. 

98. — Bayadöre. 

117. — George Washington. 

121. — Mad. Emile Lemoine. Weißlich rosa, extra 

Wertzeugnis London 1924 ...... 

122. — Marguerite Görard. Fleischfarbig .... 
130. — Primevere. Cremweiß und schwefelgelb, 

spätblühend. 

134. — Sarah Bernhardt. Lebhaft rosa, extra 

Wertzeugnis London 1924 . 

138. — Gretchen. Weiß, niedrig. 

140. — Straßburg. Lilarosa. 

Paeonia chinensis, einfach blühende 


2 .— 
1.50 
1.50 
1.50 
2.— 
1.50 
1.50 
2 .— 


2.50 
2 .— 
2.50 

2^50 


2.50 


101. — Dogrose. Lilarosa . . . 

102. — Edward VII. Hellkarmin 
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93 

265 

267 

847 

432 

428 

452 

478 

493 

494 
497 
500. 

503. 


502. • 


Nr * 1 Stück 

“hlox deeussata, Flammenblume 
Eine der schönsten u. dauerhaftesten aller 
Ereilandpflanzen. Sorgfältige Auswahl der 
besten Sorten aus dem großan Sortiment 

— Frl. v. Laßberg. Weiß.- 

Mad. Paul Dutrie. Cattleyenrosa .... - 

■— Frau Anton Büchner. Weiß, großblumig - 
~~ Dr. Königshöfe r. Scharlachorange . . . - 

— Europa. Weiß mit rotem Auge .... - 

Henry Fouquier. Hell krapprot .... - 

— Dir. Dr. Vogel. Blau.- 

' Hans Vollmöller. Lila mit weißer Mitte - 
— U-Bremen. Leuchtend lilarosa, extra . - 

Kapt. König. Lachsrosa mit Karmin-Auge - 
Major von Sprosser. Karminamarant . - 

Hindenburg. Feurig karmoisin mit dunkl. 

Auge ..- 

Württembergs. Leuchtend karmin- 
rosa, g roßbl., extra. Beste und wertvollste 
Züchtung der letzten Jahre, ganz 
besonders empfehlensw. 100 St. Mk. 40.— - 
Hoffnung. Kupferig orange mit dunklem 
Auge.- 

Neuheiten letzter Jahre 

5 q» * Zukunft. Lachsfarbig mit blutrotem Auge - 

5 nc’ Se Ptemberglut. Tief karminrot .... - 

^07 ~~ E rau Paul Ffitzer. Rosalila.- 

508 Pe Ebacher Porzellan. Zartlila.- 

■ Andenken an Wilh. Pfitzer. Karminrosa. - 

1 lilox suffruticosa 

' Snowdon. Weiß, reich- u. frühblühend - 
T" Indian Chief. Dunkel purpurlila . . - 

Arendsi Marianne. Neu. Dunkel-blauviolett - 

— — Hilde. Weiß.- 

Pyrethrum hybriduni, bunte 
Margueriten 

Sehr feine und wertvolle Schnittblume . 
Amethyst. Rötlich violett; gefüllt . . . 

_ Hamlet. Rosa; einfach.- 

James Kelway. Schwärzlich zinnoberrot, 

^ einfach. 

Morgenstern. Rosa, einfach, Blumen¬ 
blätter gedreht.- 

Montblanc, Reinweiß, gefüllt. 

_ Plus ultra. Fleischfarbig, gefüllt . . 

Sherlock. Purpurkarmin, einfach . . . 

Niedrig bleibende Stauden für Felsenanlagen 


Mk. 


-.50 

-.50 

-.50 

-.80 

-.50 

-.70 

-.60 

-.50 

-.50 

-.80 

-.50 


-.50 

-.70 


-.70 

-.70 

-.70 

-.70 

-.80 

-.50 

-.60 

-.80 

-.50 


1.20 

-.80 

1.20 

-.80 

1.20 

1 .— 

1.20 



Phlox deeussata, Flammenblume 

Nr. 1 Stück Mk. 

— Tasso. Karminrot, einfach. 1.— 

— Yvonne Cayeux. Cremeweiß, gefüllt . . 1.20 

Trollius hybridus, Trollblume 

beste Sorten; eine der wertvollsten 
frühblühenden Schnittblumen . —.70 bis 1.20 

Veronica Hendersoni, Ehrenpreis 

mit langen dunkelblauen Blütenripsen . —.80 

Viola odorata „Schwabenmädchen“, 
Neuheit! 

Vorzügliche Verbesserung von Königin 
Charlotte, doppelt so groß in der Blüte wie 
letzteres; tief dunkelblau, auf starken 
Stielen; das beste, reichblühendste, groß- 
blum.Winter-Treibveilchen 100 St.Mk.32.- —.40 

Yucca filamentosa, Palmlilie 

Weiß, winterhart. 1.20 

, Trockenmauern, Einfassungen usw. in reicher Auswahl 



Clematis Jackmanni, siehe folg. Seite, großbl. Waldrebe 
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Nr. 

Ampelopsis quinquefolia 

gewöhnlicher wilder Wein 

Ampelopsis Yeitchi 

Sich seihst anklaramernder Epheu-Wein 


mit feiner im Herbst blutroter Belaubung 2.— 

Ampelopsis cordifolia 

Selbstkletternd, großblättrig. 2.— 

Ampelopsis Engelmanni 

Selbstkletternd für rauhe Lage .... 2.— 

Aristolochia Sipho 

Pfeifenstrauch. 6.— 

Clematis (Abbildung auf Seite 15) 

16. — Jackmanni. Tief dunkelblau, großblumig, 
reichblühend, bekannte, bestbewährte 

Sorte. 4.— 

208. — Countess of Lovelace. Hellblau, groß¬ 
blumig . 4.50 

188. — Henry. Reinweiß, großblumig. 4.50 

191. — Marcel Moser. Malvenfarbig, mit rötlichem 

Mittelstreifen, großblumig. 4.50 

196. — Ville de Lyon. Karmoisinrot, großblumig 4.50 


1 Stück Mk. 

23. — montana grandiflora. Außerordentlich 

früh und reichblühend, weiß. 4.— 

210. — montana rubens. Frühblühend rot, klein¬ 
blumig . 4.— 

1. — paniculata. Eine ca. 5 m hoch rankende 
Gattung aus Japan, die durch ihre un¬ 
zähligen kleinen, weißen Blüten von August 
bis Oktober eine große Zierde unserer 

Gärten bildet, wohlriechend. 2.— 

120. — viticella kermesina. Samtig karmoisinrot 4.50 

Glycine sinensis 

Mit großen lilablauen, traubenförmigen 
Blumen, je nach Stärke .... 6.— bis 8.— 

Hedera hibernica 

Großblättriger Efeu, je n. Stärke 3.— bis 5.— 

Lonicera caprifolium 

Rötlichweiße, hochrankende Jerichorose 3.— 

Polygoniim Auberti 

Macht 6—8 m lange Triebe mit reizenden, 
weißen, in hellrosa übergehenden Blüten¬ 
rispen; beste starkwachsende, winter- 
harte Schlingpflanze für alle Zwecke . .. 2.50 


Winterhärte Schlingpflanzen 


1 Stück Mk. Nr. 


1.— bis 1.50 


Großfrüchtige Erdbeeren (Prestlinge) 

Es kommen nur gutbewurzelte, kräftige, junge Pflanzen zum Verkauf 


Auswahl der besten Sorten: 

Nr. 

20 Walluf. 

Rot, mittelfrüh, groß, reichtragend 

23 Marguerite. 

Rot, reichtragend mit länglich sehr großen Früchten 

75 Noble. 

Sehr früh, rot, groß, Massenträger 

92 Sieger.. 

Großfrüchtig, lebhaft rot 

109 Monarch. 

Glänzend rot, mittelfrüh, reichtragend 

150 Königin Luise. 

Dunkelrot, äußerst wohlschmeckend, festfleischig 

Monat-Erdbeere. 

Rote ohne Ranken, von Juni bis Herbst mit Früchten bedeckt, Walderdbeer-Aroma 


10 Stück 100 Stück 
Mk. Mk. 


1.50 10.— 


Neue Sorten: 


146 Mad. Moutot (Tomatenerdbeere). 

Rot, besonders großfrüchtig, wohlschmeckend und ertragreich, von kräftigem Wuchs; 
eine der allerbesten Sorten 

185 Flandern. 

Sehr reichtragend, mittelgroß, rot. Ganz extra 

193 Roter Elefant.. 

Rubinrot, großfrüchtig 

Beerenfrüchte 


Johannisbeeren.*. 

Starke Sträucher in den besten Sorten. 

Kronenbäumchen, I. Qualität. 

Stachelbeeren. 

Starke Sträucher. 

Kronenbäumchen, I. Qualität. 

Himbeeren, Schwabenstolz. 

Rot. Bestbewährte, in jeder Hinsicht vorzügliche Neuheit 

— Andere beste Sorten.. 

Brombeeren, Theodor Reimers. 

Beste, ertragreichste Sorte, sehr starkwachsend 

— Euer et ia. 

Rankende Sorte ohne Ausläufer, großfrüchtig 



15.— 


1 Stück 

100 Stück 

Mk. 

Mk. 

—.45 


2.50 


—.75 


2.50 


—.35 

28.- 

—.30 

24.- 

1.50 


1.50 



Obstbäume besorgen wir auf Wunsch in den gewünschten Sorten und Formen in kräftiger, wüchsiger, sorten¬ 
echter Ware zu mäßigen Preisen. 

Genaue Angaben mit ausführlichen Beschreibungen unserer bekannten Spezialitäten: Gladiolen, 
Dahlien und Canna, sowie aller andern vorrätigen Knollen und Pflanzen, werden in unserem im Januar 192 o er¬ 
scheinenden Haupt-Verzeichnis enthalten sein. Besonders weisen wir auf die darin enthaltenen Sammlungei 
von Blütenstauden in unseren wertvollen, dankbaren und farbenprächtigen Arten hin. Wir bitten dasselbe im Be* 
darfsfalle einzufordern. 


































European Nursery Catalogues 

A virtual collection project by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Paper Version of this catalogue hold by: 
Klaus Plitzer 

Digital Version sponsored by: 

Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin 


COMMERCIAL USE FORBIDDEN 
Attribution-NoDerivatives 4.0 International (CC BY-ND 4.0) 





